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Karlsruher Z e i t u y g.
Nr . 78. Freitag , den IS . März . 1819 .

L «»!scht Bunde - versammlung . (Abstimmungen der kurhrsstschen und großherzogl . hrsstsrbea G - saudtea in der 7. Sitz , am 4 . Wärrck
— Hinusver . (Btzttiage » . ) — Großherzogthum Hesse ». (Mainz . ) — Wärtemberg . — Dänemaek . — Kraukrtich . — Italiens
— Rußland . — Schmelz.

Deutsche Bundesversammlung .
Die Abstimmungen Kurhessens und des Großherzvg -

thiims Hessen in der 7 . Sitz , am 4 . d . lauteten wört¬
lich also : Kurhessen : Sr . kdnigl . Hoheit dem Kur¬
sivsten hak die Erdfnung der hohen Bundesversammlung ,
welche ich . zufolge der in der vorigen Sitzung getroffe¬
nen Uebereinkunft , allerunterthänigst vorzulegen nicht
verfehlt habe , nicht anders als unerwartet seyu können .
Man mnthet Ihnen zu , Ihr theuerstes Interesse , Ih¬
ren ältesten wohlbegründcken W, -risch aufzuopfein , nicht
sowohl , weil der Iwek und das Beste des deutschen
Bundes es erheischt , als weil es der Konvenienz eini -
gtt Bundesstaaten angemessener scheist ; denn nur darin
ist die gegenwärtige verwickelte Lage der Sache begrün¬
tet . Glüklicherweisesprechen die indem Beschlüsse vsm
y. Apr . 1818 ausgestellten Direktivnormen über die
Lorpscintheilung zu klar aus , daß dabei vorzüglich auf
verwandtschaftliche und geographische Verhältnisse Rük -
fichr genommen werden soll , als daß die Trennung der
beiden hessischen Häuser , welche , durch Bande des
Bluts sowohl , als dn - ch die geographische Lage ihrer
Staaten und die Nationalität ihrer Bewohner . weit in¬
niger mit einander verbunden find , als z . B . Luxem¬
burg »nd Nassau , deren Vereinigung von keiner Seite
bestritten wird , jemals und von irgend jemand , als
mit den Direktivnormen vereinbar , anerkannt werde »
könnte. Und grstüzt hieranf , kdunen » nd werden Se .
kdnigl. Hoheit niemals in eine Trennung der hessischen
Ko ringente willigen . Allerhöchstste haben die innige
üedtizeugung , daß , wenn man de » Teilhabern der
drei lomdiiürren Armrekorps

' üverlaffen hätte , sich un¬
ter einander zu vereinbaren , wie bereits in der kurhes -
fische» Abstimmung vom r6 . Fedr . 1818 vorgeschlagen
wmde , oder , wenn man nur , was schon oft und noch
neuerlich vergebens erbeten worden , auf ruhige Diskus¬
sion der G ruide für und wider diesen oder jenen Plan
sich einlaffen wollte , ein , den Direktivnormen möglichst
entsprechender Korpseintbe ' luugkplan längst erzielt wor¬
den sryu , oder ehestens erzielt werden würde . Da es
« cht in der Macht Sr . kdnigl . Hoheit steht , eins oder

das andere zu bewirken . Allerhöchstste gleichwohl zu be¬
weisen wünschen , daß Sie Ihrerseits der Korpseinrhei -
lung kein Hinderniß in den Weg legen , so beschränke »
Sie Sich bloß auf die Divisionsverdinoung , und haben, ,
nach vorgängizer RükspraHe mit Sr . kdnigl . Hoheit
dem Gcoßherzog von Hessen , mich beauftragt , zu er¬
klären : daß Sie von der Verbindung Ihres und des
großherzogl . Hess. Kontingents zu einer Division , mit
oder ohne Hinzufügung anderer kleinerer Kontingente ^
zwar niemals abgehen , dagegen Sich die Zutheilung :
dieser Division zu einem oder dem andern der drei Ar¬
meekorps gefalle » lassen werden , wofern solche nur i»
möglichster Befolgung der Direktivnormen geschieht , wo¬
bei Sie insbesondere auf die in derPräsidialproposition ?
vom 7F . Febr . speziell ausgehobene Norhwendigkeit auf¬
merksam machen , die Korps , wie deren Divisionen , ss
zu bilden , daß sie , in Ansehung aller verschiedene »
Waffengattungen , als ein selbstständiges Ganze , im Fel¬
de erscheinen können . — Groß Herzogthum Hes¬
sen : Großherzogl . Gesandtschaft har das von dieser ho¬
hen Versammlung am 25 . vorigen Monats empfohlne
Ansinnen unverzüglich einberichtet , und , aus höchstem
Aufträge , durch folgende Erdfaung zu erwiedern : So -
sehr Se . kdnigl . Hoheit der Grvßherzog bedauern , daß
sich die Angelegenheit der Eintheüang des achten und
neunten Korps in der bezeichneten Verwickelung befin¬
det , und so angenehm es Ihnen seyn würde , zu deren
Endschaft beizutragen , so vermögen Sie es nicht in der
vorgeschlagenen Art . Se . kdnigl . Hoheit haben , gleich
bei dem Beginnen der Berathung über den Militärge¬
genstand , die Vereinigung Ihres Kontingents mildem
kurhesftschen , zu einer Division , als eine höchst natür¬
liche , den geographischen , wie den verwandtschaftliche »
Verhältnissen angemessene , und dadurch , daß sie dem
Bundesheer eine wohlgeordnete , bewährte Abkheiluug
von Truppen gleichen Srammnamens aufstellt , auch
dem gemeinsamen Vaterlande überall nüzliche Vereini¬
gung , in Anspruch genommen . Der Großherzog rheilt
mit Sr . kdnigl . Hoheit dem Kurfürsten die Überzeugung ,
daß so entschiedene , jedem unbefangenen Urtheile , wie
der öffenkliche« Meinung gewiß einleuchtende Jntereffen,



minder begründeten Wünschen und Konvenkenzen , am
wenigsten schwankenden strategischen Kombinationen , we¬
der weichen können noch dürfen. Dies bestimmt Se .
königl . Hoheit , bei der hessischen OivisionSeinheit zu
beharren . Als im vergangenen Jahre Wünsche , hin¬
sichtlich der Bildung der HeereSabMilungen , aufgefor -
dert wurden , erklärten bekanntlich des GroßherzoqS
kdnigl . Hoheit zugleich mit dem Kurfürsten von Hessen
Ihren einmüthigen Wunsch , daß die gemeinschaftliche
Division mit der kö » . würtemberaisctien und großherzogl .
badischen zu einem Armeekorps vereinigt werden möchte.
Derselbe Wunsch ist neuerlichst in der diesseitigen Ab¬
stimmung vom 28 . Jan . mit Gründen unterstüzt wor¬
den , die Se . königl . Hoheit der Großherzog nirgend wi¬
derlegt finden . Aber auch dem königl . sächsischerSeits
ins Mittel gebrachten Einrheilungsenrwurf , welcher
sämmtliche sächsische Kontingente , nebst einigen benach¬
barten , mit der hessischen Division in einem Armeekorps
verbindet , hat man diesseits , als den Direknvnormen
entsprechend , die gebührende Gerechtigkeit wiederfahren
lassen , wie jüngst erklärt worden ist. Sr . königl . Hoh .
dem Grvßherzog bleibt demnach , um die Eingangs be¬
zeugte Bereitwilligkeit zu bethätigen , nichts anderes
ädrig , als , indem Hdchstdieselben Sich auf den gerech¬
ten und verfassungsmäsigen Anspruch der hessischen Kon -
ringentSvereinigong beschränken , durch die Gesandtschaft
erklären zu lassen : daß Sie , im vollkommenen Einver¬
ständnisse mit Sr . königl . Hoheit dem Kurfürsten eige¬
nen Wünschen , wegen Jutheilung der ungetrennten hes-
stschen Division zu einem der drei gemischten Armeekorps ,
entsagen , und Sich jede , unter Beachtung der Oirek -
tivnormen , zu beschließende Korpseintheilung gern ge¬
fallen lassen wollen .

Hannover .
Aus G 'ottingen wird in dffenrl . Blättern unterm 8 - d .

gemeldet : Hier ist die Anzahl der Studierenden bereits
wieder auf 665 gestiegen , unter denen freilich nur etwa
zo Ausländer , d . h . Nichtdeutsche , sind , als Russen
und Engländer . Die Furcht vor Menschenpocken , die
st

'
ch hier zeigten , haben wieder -einige verscheucht , die

von zu ängstlichen Müttern abgerufen wurden ; denn
ln der That sind diese Menschenpocken von keiner Be¬
deutung gewesen , und haben sich nur auf ein Haus er¬
streik , welches sogleich mit Wache besezt wurde . In¬
dessen ist die Zahl deren bedeutend , welche , nachdem sie
dem Befehl , ihre Studien hier diesen Winter fortzu -
setzea , und sich bis dahin nicht zu entfernen , ein
Genüge geleistet , nun Ostern abgehen . Zwei Drit -
rheile der Quartiere sind aufgesagt . Man sieht aber
der Ankunft einer bedeutenden neuen Zahl Studieren¬
der emgegen .

Großherzvgthum Hessen .
Mainz , den 16. März . In der Sitzung der Zen -

tralkommissivn für die Rheinschiffahrt am 12 . d . wurde ,
nach eurem Vortrag des herzvgl . naffauischen Bevoll¬
mächtigten , auf den Antrag des königl . baier . B voll- ,
»nächtigten , HvfrathS v. Narr , dermaligen Präsiden - I
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ten dieser Kommission , folgenderBeschluß gefaßt r „Die
Zentralkommission beschließt , einen Termm von zwei
Monaten anzuberaumen , binnen welchem sie die wirkli ,
che Aufhebung des SrappelzwangeS von Kdln und Mainz
erwartet ; im entgegengesezten Falle muß sie rS ihre«
allerhöchsten und höchsten Kommikt - nten lediglich an-
hrimstellcn , die Erfüllung dieser Vertragebestimmm 'z
auf geeignetem Wege zu erwirken . " Der königl . preuß.
Bevvllmächrigts anrwortete darauf : Indem ich meine
leztere Protcstakion rükstchtlich der eonelusa per mujor »
bestätige , bemerkeich bloß , daß prenssischer Seits über
die Aufhebung der gezwungenen Unschlagßrech - e zuKdln
und Mainz während des Interimistikums nie anders
verhandelt worden ist , als indem ,es die Verpflichtung
dazu nie anerkannte . Ich nehme übrigens die heutigen
Abstimmungen gleichfalls sä rvkerenllum , und zweifle
nicht im mindesten daran , daß ich in sehr kurzer Frist
eine bestimmte Erklärung darüber werde abgeben kön¬
nen , ob man es preuß . SeitS angemessen findet , dem
durch die Mehrheit der HH . Bevvllmächt ;gtrn der Rhein¬
uferstaaten geausserren Wunsche zu entsprechen : schon
wahrend des Interimistikums alle Bestimmungen der
Konvention von 1824 , weiche die Freiheit auf dem Mein
und seinen Nebenstrdmen beschränken , gegen die von der
niederländischen Regierung dagegen gemachten Anerbie¬
tungen aufzugeben , nachdem diese Regierung die von
Prenffen in dieser Hinsicht gemachten Erdfnungeu nicht
derüksichtigen zu wollen erklärt hak.

Württemberg .
Stuttgart , den 18 . März . Der erste Trans - ,

Port von der Boissere ^eschen Gemäldesammlung ist be¬
reits auf mehreren Wagen hier eingetroffen , und in we¬
nigen Tagen erwarten wir den Rest , mit dem edlen Be ,
sitzer selbst , welche nun ihren bleibenden Aufenthalt
bei uns nehmen werden . Der eben so weisen als richti¬
gen Schätzung dieser Kunstwerke verdanken wir eS, daß
sie in einem königl . Gebäude einen freien und würdigen
Plaz gefunden haben , und künftig im Ganzen wie im
Einzelnen so gesehen werden können , wie sie noch nik
gesehen wurden . Es ist bekanntlich der Beharrlichkeit
und dem feinen Sinn der Eiqenthümer gelungen , eine
Reihefolge von beiläufig driikhalbhundert altdeutschen
Gemälden zusammenzubringen , welche uns die deutsche
Kunstgeschichte , vom dreizehnten bis in das sechzehnte
Jahrhundert , ununterbrochen vor Augen stellt , und
einen Schsz bildet , auf den wir um so stolzer seyn dür¬
fen , als keine andere Nation einen ähnlichen von sich
aufwtisen kann . WaS aber deutsche Kunst in ihrer frü¬
hem Biürde ., und auf sich selbst sehend , geleistet , hat,
Lies lernt man hier mit Bewunderung und Ehrfurcht
erkenne«.

Dänemark .
Kopenhagen , den 9 . Marz . Als Beweis der

Achtung und Zufriedenheit mit dem dänischen Truppen -
korps , welches einen Theil der Okkupationsarmee in
Frankreich auSmachke , hat der Kdnig von Frankreich
verschiedenen bei dem gedachten Korps angestellteo Lffi-
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zieren Ordenszeichen zu ertbsilen geruht . So sind un¬
ser andern der General Prinz Friedrich zu Hessen zum
Kommandeur des Müirärverdienstordenf , und der Ge¬
nna! Prinz Wilhelm zu Hessen zum Offizier des Ehren -
lezionordenS ernannt worden .

Frankreich .
Parks , den rz . März . Der König hat gestern

Vormittags durch eine Deputation der Pairekammer
den von derselben angenommenen Gesezenrwurf in Be¬
treff des Pulvers und Salpeters empfangen . Nachher
war große Cour . Nachmittags arbeiteten Se . Maj .
mit dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten .

Der heurige Moniteur macht die vom 17 . v. M . da -
tirte kdiiigl . Verordnung , wodurch Gen . Lieut . Mar¬
quis de Maison , bisheriger Gouverneur der 8 . Mili -
kärdiviffvn , zum Gouverneur der 1 . Division ( Paris ) ,
und der Herzog d ' Aumont zu dessen Nachfolger in der
z . Division ernannt wird , bekannt .

Der Minister des Innern hat , dem Vernehmen nach ,
eine Kommission zur Prüfung des Vorschlags , in den
Statt n des Königreichs , und namentlich in Paris ,
Haiidelöniederlagen zu bilden , ernannt . Mitglieder die¬
ser Kommission sind die HH . Becquey , Direktor des
Brücken - und Straßenbaues ; Graf Begvuen m>d Du -
vergicr d ' Hauranne , Depukirten der Niederseine ; Bar¬
bier , Drpurirrer der Niederloire ; Duffumier - Fonbrune ,
Deputierter der Gironde ; Lormand , Deputirrer der Ost -
Menäen ; Kern , Deputirter des Niederrheins ; De -
leffert , Teruaur der ältere , Laft

'tte , Depukirten von
Paris , undOsier . Jakob Lefsbvre , Vital - Rvnx , Mit¬
glieder der Handelskammer zu Paris . Liese Kommis¬
sion soll ausserdem alle Fragen erörtern , die sich an die
Hauptfrage anschließen .

Von dem Grafen Laujuinais , Pair von Frank¬
reich , ist so eben der erste Band eines schon vor ei¬
niger Zeit angekändigten Werks , unter dem Titel ,
Konstitutionen occ französischen Nation , mit Voraus -
sch -ckung historischer und politischer Bemerkungen über
die Ciiarte, erschienen.

Das Schweizerregiment von Bleuler , welches von
kvon nach Nismes verwest worden war , als die Natio -
naigarde lezrer ^ ' Stadt ent -vc-fnet wurde , ist kürzlich
von dorr nach Toulouse abmarschiert .

Nachrichten uns Cadir und Madrid zufolge , wur¬
den die spanischen Küsten fortdauernd durch Jnsurgenten -
Kostuen beunruhigt , die neuerdings mehrere Prisen ge¬
macht harten . Die große zu Cadix ausgerüstet werdende
und nach dem spanischen Amerika bestimmte Expedition
wird , wie man glaubt , erst gegen Ende des J » n . unter
Segel gehen können. — Briefe ans Lissabon vom 1 . d .
klagen über Stockung des Handels und beinahe völligen
Geldmangel.

Italien .
Am 7 . d . trafen Ihre Majestäten der Kaiser und die

Kaiserin von Oestreich mit Ihrer Tochter , der Erz¬
herzogin Karoline , zu Florenz ein , und stiegen im
Pallaste Pitti ab . Dir Großherzvg war Ihnen bis Co«

nigliano entgegengesahren . Abends war die ganze Stadt
illuminirt .

Am 27 . vorigen MonatS begab sich der Pabst in
das NoviziathauS der Jesuiten zu St . Andreas , um dem
sich dort aufhaltenden König Karl Ernanuel lV . von .
Sardinien einen Besuch abzustatten .

Der Fürst Corsini hat vom heil . Vater die begehr¬
te Entlassung von dem Amte eines Senators von Rom
erhalten .

Ein französ . Journal schreibt : „ In einem König¬
reiche jenseits der Alpen , hatte kürzlich eine Szene
sonderbarer Art statt . Ein Sterbender , der 15 Jahre
nicht gebeichtet , verlangte die lezte Oehlung . Der Vi -
karjus fragte deshalb beim Pfarrer , der Pfarrer beim
Bischöfe an . Unterdessen starb der Kranke . Neue Ver¬
legenheit ! Der Pfarrer wollte ihn nun nicht begraben ,
als einen in der Unbußfertigkeit Verstorbenen und folg¬
lich Verdammten . Auf die Vorstellungen der Familie ,

> daß das nicht seine Schuld gewesen , entschließt sich
endlich der Pfarrer , mittelst einer Kirchenbuße den Ver¬
storbenen wenigstens ins Fegfeuer zu bringen . Er läßt
den Verstorbenen ander Kirchthüre auSsetzen , und wäh¬
rend mau das Dibt -ra betet und die Glocke« lauter , neh¬
men Pfarrer und Mkarius Rurhenbündel , und hauen
den Leichnam tüchrlg durch . So wie aber die Rettung
seiner Seele nur zur Hälfte vollbracht wurde , so sollte
auch der Leib nur zur Hälfte in gewbihte Erde kom¬
me» ; der Pfarrer ließ demnach eine Grube graben , zur
Hälfte innerhalb , zur Hälfte ausserhalb der Kirchhofs -
mauer . In diese Grube wurde der Sarg gelegt . Der Bi -
schofdachteabervernünftiger , und suspendirte , sobald die¬
ser Vorfall zu seinen Ohren kam , den Pfarrer uud sei¬
nen Mkarius ."

Rußland .
Petersburg , den 24 . Febr . Am Sonntage

langten Ihre kdnigl . Hoh . die Herzogin von Würtem -
berg , Antoinette , nebst der Prinzessin Maria , hieran ,
und nahmen die Wobnung in den für Sie bestimmten
Zimmern im kaiserl . Winterpalaiö .

Schweiz .
Durch Kreisschreiben vom 1 . März hat der StaatS -

rath des Vororts Luzern den Ständen die ihm durch Zu¬
schrift des großherzogl . badischen Minister - Residenten ,
geheimen Raths Friedrich , unterm iZ . v. M . über¬
machte Beschwerde mitgetheilt , wegen der durch Ju¬
stiz - und Polizeibehörden einiger Kantone verweigerten
Aufnahme solcher Angehörigen , die im Gebiet des Groß -
herzvgthums wegen Vergehen bestraft , und inihreHek -
math gewiesen wurden , so wie hinwieder auch wegen
ertheilterHeimathscheine und Wanderbücher an eben sol¬
che Sträflinge und Vagabunden zum Behuf neuen Auf¬
enthalts im Auslande . Der Vorort ladet die S ' ändc
ein , das Angemessene in polizeilicher Nüksicht deshalb
vorzukehren .
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Auszug ans ' dt « Karlsruher WitternngS - Deo - achtunge«.
A8 - März Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witternng überhaupt .

Morgens Z7
Mittags Zz
RachtS io

»8 Zoll! 0 Linien
28 Zoll / « Linien
28 Zoll / » Linien

r/ » Grad über 0
4, ', Grad über 0
2/ « Grad über 0

58 Grad
50 Grad
58 Grad

West
Nvrdwest
West

ziemlich heiter
trüb , windig
trüb

Lode « . Anzeige .
Am 17. d. Abends , 1/4 auf 7 Uhr , entschlief , zu einem bes¬

sern Leben , weine treue Gattin , Louise , geborne v. Lrott
zu Solz , nach jahrelangen unbesthrciblichen Leide « an derBrust -
wass^rsucht. Wer unser eheliche« Verhältniß gekannt , und wer
es weiß , was die Verewigte für mich gethan har , wird meinen
Schmerz begreifen . Ueberzeugk von der Theilnahme weiner
Freunde und . Bekannten , bitte ich , mich>mit Beileidsbezeugun¬
gen zu verschonen.

Karlsruhe , den 19. März iSro .
v. Francken ,

Gen . Maj . und Sen . Adjut . , Gen . Inspektor
der Infanterie .

Lheater - Anzrig ».
Sonntag , den 2l . März : Wrider - Ehre , Sittengemälde

de« dreizehnten Jahrhundert « in s Akten , von Siegler ,

Lttsrartsch « Anzeigen .
D - r Unterzeichneten Buchhandlung gereicht es zum teson -

dern Vergnügen , folgendes sehnlichst erwartete Gebetbuch ;
Ler nach dem Geiste der katholischen Kirche

betende Christ
von dem Fürsten

Alexander von Hohenlohe ,
geistlichem Raihr de « Bit ! hum« Bamberg .

Mit gnädigster Genehmigvng de « bischöfl . Gen . Vikariat « de «
Bieihum « Bamberg .

Nebst einem Litelkupfer ,
den, Publikum hiermit als vollendet übergeben zu könne».
L . n vielen Verehrern Sr . Durcht , de « Hrn . Fürsten von Ho -
yrmay «,, defferr religiöse Gesinnungen hier oha « großes Wvrt -
gepränqe in der der ganzen christlichen Gemeinde verständlich . »

en Bib - lsprache auSgesprechen sind , schmeichelt sich di «
ViUagehandlung , die sich übrigen « durch die mancherlei Aus¬
gaben , auch kür die Brdürsniffe jede« ein, « tuen gesorgt zu Ha¬
tzen gtautzt , eia erfreuliche « Geschenk zu machen.

Pre i f er
Ausgabe auf gewöhnlichem Drukpapier

— — Schreibpapier . .
— — Pvstpapicr .

— Velinpapier . .

» . 48 kr.
. r fl . i2 kr .
. i fl. 36 kr.
. 2 st.

E . F . Kunz '
sehr Buchhandlung

ia Bamberg .
tzKu haben » ei G . Braun in Karlsruhe . )

Zn Augnst O - walb ' z Buchhandlung in Heidelberg und
Sp »er istivhaben ; Schmidt , C Fr . , vollständiger und « rund -
lchche» Ga >ten unterricht , oder Anweisung fürdenObst - , Küchen-
»»d Blumengarten - , m . Anh . vom Aufbewahrcn und Erhalten
de» ArLtztl, u»ld Gewächse, s,m Obstwei » «ad Obstessig, und

mit einem »Monatsgärtner versehenr 8t« Aust. s . ist . 20k>.Dasselbe geb . ist . zokr . Christ , Dr . I . L. , allgemein prakli-
sche « Gartenbuch für den Bürger und Landmann über den Kü¬
che« - und Obstgarten ; gr. 8- 2 st . Dasselbe geb. 2 fl . i § kr.Christ , I . L. , Handbuch über die Obstbaumzuchr und Obstlehrr,mit s Kupfertafelo > «te Aust. gr . 8. 4 fl . Dasselbe ged. 4fl.12kr . Christ , I . L. , der Baumgärrner auf dem Dorf « , od.r
Anleitung , wie der gemeine Lanvmann auf die wohlfeilste u d
leichteste Art die nüzlichstea Obstbäume zu Besetzung seiner Gär¬ten erziehen , behandeln und deren Früchte zu Verbesserung sei¬ner Haushaltung recht benutzen soll ; ze« Aust. gr . 8- r fl. Zote .Dasselbe geb. r fl . 40 kr . Diel , A. L . A. , über die Anlegungeiner Obstorangeri » in Scherben und die Vegetation der Är-
wächs « ; 2 Bd « . mit 7 Kupferrofelv ; 8- 4 fl . Weller , K. A ,der Stubengärlner , oder vollstä» dige Anweisung aller Arten ve»
Sierpflanzen in Zimmern und vor Fenstern aufs Beste zu ee-
ziehen . zu pflegen und auf eine leichte Art zu durchwintern !
Zte Aust. 8 . geh . r fl. 12 kr . Manlruffel , A W . , der deutsch«Obst - und Fruchtgärtner ; mik Z Kupseciafeia ; 8 geb. l fl 8kl .Dietrich , Fr . Gvril , de « Apothekergorken , oder Anweisung säe
deutsche Gartenbesitzer , mehrere in den Apo . Heien brauchbarein - und ausländische Gewächse zu erziehen rc. 8 2 fl . 40 kr.
ged . 2 fl . 54 kr . Weiffenbruch , I . W . I . , eie einfachste und
leichteste Bienenbebandlung , nach den bewährtesten Grundsä¬
tzen , um daraus de» höchsten Ertrag ziehen zu können. 8- 24 ke.Dessen ökonomische « Lehr - und Hülf -buch , oder praktische An¬
weisung für Bürger und Landleure , wie A cker , Wiesen M
Gärten anzubauev und zu denutzen rc. 8. 2 fl.

Ettlingen . fEichen » Stammholz - Versteige¬
rung . ^ Samstag , den so , dieses , Vo - mrltagS 10 Uvr , lohlen in dem Gemeindswalde zu Sivppferrch 60 Stük Sicher»
stawmhvlzklötze , zu Bau - und Nurholz sich vorzüglich eignend,einer öffentlichen Versteigerung ausg - fezt werden . Die Zusam¬
menkunft ist zu Stupvferich in dem dortigen Witthshorrse zumAdler , von wo au « man sich in den nahzelegenen Wald begr-den , und auf dem Platze selbst die Konditionen bekannt ma¬
chen wird .

Ettlingen , den 15. Mär ; 189 .
Großherzogttchc « Forstrmt .

Kichilnsberqen . sFrüchte - Versteigerung . ZAuf dem herrfchafilichen Fcachrspeicher zu Riegel werden Mom
tag « , den 22. d. M . , Vormittag « 9 Uhr , e-ircn Zoo Sester
Weizen , Rocken , Gerste und Mälzer , und Montags , den ag.
d . M . , um y Uhr Vormittag « , ebenfalls circa 800 Sester drr
nämlichen Fruchtgatturrgen , in abgelberlteri Parkhien , gegen
gleich baare Bezahlung beim Abfassen , öffentlich »ersteig,etwerden ; welche « man hiermit bekannt macht.

Kichlinsbergen , den 5 . Mäcz 1819.
Großherzogliche Donnineov rwaltri » ; Errdinge » .

B a r b 0.
Karlsruhe . sLehrlings - Gesuch . ) Ja eine gang¬bare Landapo . heke an der Wüeiembergifchen Glänze wird ei»

Lehrling , von rechtschaffenen Ettern und mir Vorkennlnisse»
versehen , unter annctzmi -chen Bedingnissen gesucht , und kiint»
sogleich eintreten . Das A . rtuug « - Komptoir gjebt auf fra»
kirte Briefe näher « Auskunft ,
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